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Î r. ^ . Samstag den 5. Ma i k^!).

2 . ?W. (2) Nr. 222.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pö'lland wi ld hiemit kund
gemacht, baß dem unbekannt wo a^nnsend.n Michl
Visewilsch von Unlelberg ein l^urätul' aä »<u»im in
der Person des Ioiept) Lakner von Unlerwald c,u!»
gestellt wurdr, mit dem Beisätze, daß er denselben
bei der vom Hrn. Johann Korbcm v^n Allenmarki,
nomine Johann Mark' , gegen ihn pllo. lgOsi. an«
gestrenqten Klaae ftehöug vtrllete.

Der Michi Likomlsch wild dabe au!ge'oide^,
dem ihm aus^esleUlen (^Ulaior alle seil,e ^cyeiie mii-
zulheilen od,i selbst zur Taglahn zu erscheine!,, (>0ts
aber einen ai.dcrn Ve'l>eier namhaft zu machen, wi>
drigens dieser Gegenstand mic dcm aufgrstellien i^u-
raior dlr O<d, un^ nack wird abgtfüh>i we>den, und
sich der Miä-cl ^ifewii>ch die Folqen, d>e ans die
ser Veradsau'nung lütjleyen tünnle», »clbst zllzu,ch»ti

btn haben >vi>d.
Bezirksgericht PoUand am U». Ma>,z 1649.

Z. 762. (5 Nr. Ü25.
E d i c t .

Bas gefeliigte ^e,irksge»ichl ha! auf Anlangen
des Johann Od^izet voi» Magoumt. wegen ihm schul-
diger ^Z7 f l . 28 kr. <:. «. c., in die ai ermalige ^eil-
dielung drr Joseph Oolazet'schen, zu Znpota lirgcnden,
in den Grundbüchern der (^üccr S t . ^tgeühl's und
Weichselstein r. '.^mmenren Nealiläten, nämlich: der
'.-I» Hübe, Nccc. ^)lr. ' ^ , und d<r ^>>gstatle scnnmi
iiugehor Utb Ns. 90 , w^gen von t j r !H>stehe,inn
Maria Ptlniscyek incyt Hugeh^lienen iii ,iia!l^nödc0is!g
»nsse grwiUigel, und ^ur Aormchme c>e e,nzige Tag'
satzung aus den 22. M a i l. I . A>üh um 9 Uhr in
loco Zopoca mil dem Anhange festgesc^i, daß, lalls du-
st Realitäten nichc um oder üder den Schä^ungSwcclh

pr. 36Ü si. an M>i>nn gebracht werden könnten, lolche
auch unter demselben hintangea/ven welden.

Licilationsbedingnifst, Schatzungsprotocoll und
Gluuovuchseflracle liegen bei d'ejem Genchle zur
^insichl.

Bezirksgericht Neudegg am 2 l . Apti l ,849.
_^^^

3. 776. (2) N l . !543.
E d i l l.

Von dem Beziltsgerichie Krupp wirb h,cm>l
^ekanlic gemache. (3s, >ey über A>l,uct>en des M ^
ihias Ellmann von öerneml, die erecunve Fellbie'
lul,g der, dem Joseph Mravinz von sol let Nr. 4
gehörige:«, im Hruudbuche der Qül l Weiniz vor-
tommenden, gerichtlich aus 80 fi. ( .̂ M . bewkltyt'
lei» tXe.llicalcn, nämlich:
3) der 3 tr. 3 dl. Kaufrechishubr «>il, (iurr. Vir.

173 und Hect!. Nr. 1l)9 jammi Wohn- u»d
Wnthschafiegebaudrl!, und

l)) des UcbcrlandwlingaltlNb ^ur^. .-Nr. 4^0 und
^ e r g ' N i . 26 lm Malhlaöberge, wegen schul^'^er
!3 ft. C. M . «. «. c.

dew^Uigei, und seyen zu deren Vornahme 3 Fii lbie'
lUllgbtagscltzungcn, nämlich auf den 29. M a i , 2c).
Juni Ul.d 30, ^ul i d. I . , immer Kjurmiüag von
9 — 1^ Uhr im O»le der Planolealilale^ mit o<m
^icisatze angemouet worden, daß solche del der 3.
zeill'iell,l!,g5!agsalMig auch unter dem Schahungv-
werthe wuroen hl.uangegeoen »verdtn.

Der Ärundbuchver ract, die Lchä'yuüg und die
Licitalioubbedingnisse tonnen hiergellchlS etngeseh.n
werden.

Bcziltögericht 6t»upp am 20. Ap.i l lU49.

Z. 763. (2) N l ' 922.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bczilkscommissariate Neumarktl werden nachstehende, auf dem Assentplatze
in Laidach am 2 l . Aplil l. I . nicht erschienene Individuen, als:

. t: ^ " Tauf' und Zuname. Geburtsort. ^ Pfarre. - -^ Anmerku,,«.

M^ Z^l^ l^_^^^ö ^ l
, 5 7 IN VallNtin Slapar St. Katharina 20 NeumarM ^I82U
24 3 l5 Johann Piiz Unterduplach 14 Duplach ! ,.
45 z 3U Mathias Douschan St . Katharina 57 Nrumavktl
4« 4 3U'/ Caspar Malll Gallenftls 8 Kreuz
4!» tt »3 Georg Llapar St. Katharina 27 Neumarktl
52 4 36 Barthelmä Nemctz S l . Anna 15 dto. «
54 4 38 Martin Primoschltz St . Kathanna 54 dto. »
«tt 12 12 Matthäus Mögllzh dto. 27 dto. !«28
l>9 13 1 Franz Kauzhizh dto. 44 dto. ls27
zz l , 3 Simon Kauzhizh St . Anna 33 dto. „
, __ — Valentin Icjch dto. 23 dto. ,82»
2 __ — Joseph Kauzhizh S t Katharina 58 dto.
g __ _. Anton e upan St. Anna 55 dto. »
4 ___ — Franz Thomz ^o,sd I Kreuz „
5 — — Valentin AnkeUe St . Anna 23 Neumarttl 1827
6 __ — Franz Iesch dto. 23 dto. »»
7 — — Andreaö Oßenig Skisotsche , Kaier „
8 ^ ^ Joseph Schlakar Neumarktl 78 Neumarktl »
9 __ — Rochus Möglizh dto. 163 dto. «826

If t — — Franz Pozhnvaunig dto. 3 dto. »
z i _ — Franz Ankelle St . Anna 23 dw. l825
, 2 - ^ Joseph Iesch bto. 23 dto. „
^2 __ - Franz Schiller Goisd V ^ " " 3 1822
14 __ — Primus Tischler Ncumarkcl 55 Neumarktl l » 2 l
15 — - Pet"' Preuz S t . Anna 57 dto. 18»»
«« ^ , Simon Rock Ncmnarktl ^42 dto. »
, ^ ^ , __ Lucas Dollinar Sebone z Kreuz "

, ^^ Mathias Slapar L t . Katharina 20 Neumarktl !81s
2 ^ Jacob Klemenz Neumatktl ^ ^ dto. ,»
3 - - Blas Hanschitz dto. , , ^ 9 dto, ,1
4 — — Lucas Tischler dto. , 55 dlo. l817
5 — - Lucas NapMh dto. 3g dto.
« — — Franz liuökounig s t . Rathanna gg dto. »
7 ^ _ Joseph Kokall Vresj: 14 Kaier »

aufgefordert, binnen sechs Wochen hicramts zu erscheinen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen,
widriginö sie als Rckrutirungssiüchtlinge nach den bestehenden Gesetzen behandelt werden.

K. K. Bezirkscommissariat Neumarktl am 27. April I849.

Z 72,. (3)

H e u v e r k a u f .
Von dem Vnwaltungsamte der Herrschaft

Pfalz ilaibach werdcn am 5. k. M. Ma, , um 2
Uhr Nachmittags beginnend, 1W Centner süßes
Heu del dem herrschaftlichen Meierhofe zu Bt. Peter
nach beliebiger Quantität fuhrenweise, gegen gleich
bare Bezahlung licitando veräußert. Wozu die
Kauflustigen zi« erscheinen hiemit eingeladen werdcn.

Laibach am 24. April 184».

: i . 764. c3)

Parfumerie- und Toilette-Lager
d e r

i;i;ii!iiiMiiiiiihinivv;;
Dieselben empfehlen den hiesigen ? '1 ' .

Herren und Damen ihr wohlafsottirtes Parfu-
mene - Warenlager und alle zur Toilette nöthi-
gen Gegenstande, welches sie theils von F r a n k -
f u r t , K ö l n und P a r i s direct beziehen, theils
selbst erzeugen, von dessen Echtheit und Güte das
geehrte Publikum sich selbst überzeugen möge.
Folgende Artikel sind bei ihnen in bester Aus-
wahl zu den b i l l i gs ten Preisen zu haben, als:
Kölnerwasser ( I . M . Farina) nebst allen Gat-
tungen französch. Oä^ui-g von den feinsten
und angenehmsten Gerüchen; rühmlichst be-
kanntes Waschwasscr, genannt »Prinzessinwafser"
(von ^ 6 a i l i t ' l A u t ) aus Paris, das die som-
mersprojsen und Wimmerln vertreibt, und gar
keine Unremlichkeit auf der Haut duldet; Haar-
öle , Rowlands - Macassar - Oel, Haarpomade in
jedem beliebigen Gerüche, O)»m<>t!P,l; I^p lmi l l l
(für den Haarwuchs), Cocoö-, Mandel-, Wind-
sor- und chinesische Seifen, Seifenpulver szum
Waschen und Rasiren) 8»,.:1n '̂«l (wohlriechende
Polster für die Wäsche und Kleider), Damen-
Uw ls , chinesisches Rauchpapier, Petersburger
Dunstblätter, Potpourri:c., ungar. Bchnur r -
b a r t - W i c h s e (die gegenwärtig alle anderen
übertrifft), (>u8metlyu«8 in allen Farben, ein
großes Lager von Bürsten, als: Nagel-, Zahn,
und wasserdichte Kopfbürsten (von den ersten Fa-
briken), Kämme in Elfenbein, Schildkröte, Hm n,
Büffelhorn, Pakfong- und Bleikämme nebst Na-
gelfeilen, Haal rupfer lc. zc.

Indem sie sich bestrebt haben, hierher ein elegan-
tes Warenlager mitzubringen, so hoffen sie auch,
so wie in anderen großen Städten, daß das geehrte
Publikum nicht ermangeln wird, sie ebenfalls zahl-
reich zu besuchen.

Das Gewölb befindet sich im O,.
Rudolpd 'schrn Hause v,5-».vl5 dem
Gasthofe zur ».goldenen S c h n a l l e . "

i Z. 761. (2)

Anzeige.
Ich bringe zur geneigten Kennt-

niß , daß ich meinen sämmtlichen
Warenvorrath, bestehend in Eisen-
und Eisengeschmeid-, dann Material-
und Farbwaren, vom 3. bis 8. d. M ,
mit Ausnahme des inzwischen fallen-
den Sonntages, von 8 Uhr früh bis
12 Uhr Mit tags, und Nachmittags
von 2 Uhr bis 6 Uhr Abends, in mei-
nem bisherigen Verkaufslocale, in der
Spitalgasse im S c h r e y e r schen
Hause, im Wege des öffentlichen
Meistbotes gegen sogleiche bare Be-
zahlung hintangeben werde, wozu
ich mir einen gütigen Zuspruch erbttte.

I o h . Nep. Suppantschitsch.



130

Z. 765. (2) E d i c t . Nr. «57.

Von der Bezirksobrigkeit Neudegg im Neustadtler Kreise werden nachbenannte militär-
pflichtige Individuen, als:

K Vor-und Zuname Wohnort ^ P fa r r ^ Anmerkung.

A ^
1 Ilwm58 8termolu ?r63^a 10 Mariathal 1829 ^
2 ^'2N2 Na.tineio Hkerlev 11 St. Ruprecht ^ '
3 ^l^un?2jk. 0lll-0^ 10 dto .,
4 ^mon Uukiä llol^id^iä 23 Billichberg „ i
5 ^.nton Xlem6n6i6 I^366»d«rll. 14 ?rim5k3v »
6 Na» tin Kepou2 svinz^o 14 Et. Ruprecht „

8 Nlntin ( l̂2V2e (^0!oniav»3 4 St. Georg »
9 iVlgr în Kuti»r ?le3li2 5 Mariathal ,. t-

10 ?ltn»2 K.l»8 Oodovc 47 vudove » D
11 ^lNall 3mol^ ^kukuje 19 St. Ruprecht „ Z
12 Î»K3NN ^ 2 v i 6 O^>!^njIV33 » (̂ Ut«2 1828 "
13 ^ n w n 6»io3r Nißuuc» 10 Neudegg » ^
14 ^udon Kcilelo i^liiuiiliIv 6 ?,im ll.uv „ 3
15 loliInn 8^ov ^2dl»kl̂ 6 3 St. Ruprecht ,. ) Z,
1t» Nai-lin Lilllai li„m 18 dto „ -2
17 ^o^e^^ ^ideld Lll^e 5 hl. Krcuz » ^
18 ^(»86l)^ Solent: ^ei-ztenili 3 L t . Ruprecht 1827 ^
19 ^olii l 'n, 1^0'i,6 8t, ^ u i ß 48 St . Georg » ^
20 ^okann 2!umek ^uvÄ^olg 3 hl. Kreuz 182« ^
21 5ol,ann ^ln2lliÄ II6jt:niv6 18 Neudegg „ ^
22 ^^I^nn Keldi^li» l^lUel'-^enic 3 St. Ruprecht ., ^
23 ^>,l.on Ku^el ^^n» 7 dto »
24 ^>au2 I^u l in i^^i-lev 10 dto 1V25
25 ^l2N2 I.^ok<ll- ^ud«,6js 4 Neudegg 1824
2« ^5 t ^k55mnk 8!eslä^Il. 11 Nassenfuß » ^
27 -lß""? X^l-enl^ 8t. «.upiecin 47 St . Ruprecht ,, !
28 ^o l^nn 8mlili ^ex^lld^lli 1 I'illu^kliv „ !
29 l^IullAn ^il'!^6i« (^ul'Lnjuviil, 8 Naffenfuß „ ^
3ft ^oliclin, Ki,jl6 8l,2/,u 3 St. Ruprecht „
31 ^.icud Z^ut: v a l ß l l x ^ 15 Billichberg 1828 seit 1848 fiüchtlg.
32 (^oiß c;^1ol) Xuäeli 33 St. Georg „ dto
3z ^oklnin X^no2i' ^l^l). 23 dto „ dto
I4 ^u«x. ^«Il3!ilin2 <4w. 31 dto 182? seit 1847 flüchtig.
^5 N.^128 I^^o^» 0d6>I)iI1i^d. 11 Billichberg ., seit 18^8 flüchtig,
gß IVHul'Kuä /u^i«n 8t. Idolen« 22 Mariathal ., dto
37 I'el^l- ZiS^uv^l- ^ Ko8ca 27 St. Georg 182« seit 1846 flüchtig.
38 - s u ^ k 6u,^0^2li<' 8U!»xu 14 St. Ruprecht „ dto
39 <loi^n» Oat'iini vojßil^!<1 15 Billichberg ,. dto
4y ^ 0 . ^ k (^^)l.)d Koäcg 33 St. Georg „ dto
4^ Billichbcrg >, seit »848 flüchtig.
42 lVÎ l i l l , llz»i^llnann N»rnl>I 16 dto ., feit 1846 flüchtig.
43 ^k i l n . l Viäio ^1o>Äu6e 11 hl. Kreuz .. dto
44 ^ t . ^ l i ZuL Zii.aviill 9 St. weorg 1825 seit 1845 flüchtig.
45 I.ucii!' Zi/jul^ Nudovc 47 Oo^ovc „ dto
4ß ^i^nli l̂ )̂ i.lill /^mi^ii 3 <^ut«/. „ seit 1848 flüchtig.
47 ^iic^k l l l ^ t^ t : is>i„iL 10 St. Ruprecht 1824 dto
48 1kolN26^uc lu <^!)u 8 Mariathal .. seit 1844 flüchtig.
49 l>itN5 ^ u u c Ooißid^l-ä 18 Billichberg 1823 seit 1848 flüchtig.
5s) l l ^mi ic l i I^älel' Ood^vc 15 Oubovc „ dto
51 ^ k H l n i ^2i»n^ ^OidiüC 8 Neudegg ., dto
52 ^!U"u 8<5l>.6ul- OdEldlll lclld. 14 Billichberg » seit18i4 siüchtig.
5.̂  ^1c»ttkü>,5 ^e3ili s^,j>g 7 Mariathal 1822 seit 1842 flüchtig.
54 Nu, tin KiiÄlell^ ^l.^^l^^lli 2 ?llln^v „ dto
55 iVî l ̂ in Xn^ l i6 Nuix>vl.lv 8 St. iä'eorg „ seit 18^4 flüchtig.
5'ß N!35 1^0<1!e6lljk Klu^uci i 25 0<.dovo „ seit 1842 flüchtig.
57 KIul l.in 8mlil^ iVlgmol 15 Billichberg » dto
58 IVIllliliu» ^«zol-c 8t. I^o'^n« 59 Mariathal » dto
59 -Vnü«ilN0 ^.u.0 Kl>äi^ ^8 St. Georg 1821 seit 18l8 flüchtig.
6tt N^lUn ^5tt?il, ^3I,NL 2 Billichberg 1820 dto
61 1oli2un ^i»lt)Ln ?,l>vkk 6 dto » dto
ß2 l^.2l., Z ^ , . l ^ 2 Nassenfuß „ seit 1840 flüchtig.
63 ^li!.nn Vo,ii^.l, (;I055 ^il-nik 2 St Ruprecht „ dto

64 ^ 'e80 l^^^<r 8t,. keme 2? St. Georg 1819 dto
65 ^ . n « « ^ 8^.^o.^.äi 12 dto . seit 1839 siüchtig.
«6 - l^unn ^ , ^ , ^ ^ . ^ . 2 hl. Kreuz ,. seit 1841 flüchtig
67 - l ^ . l i ^ ' imoi io k l . Xle.,7. 6 Nassenfuß » dto
68 ^iom36 s ' ^ j „ ^t)v^u,'9 11 hl. Kreuz » dto
ßg N ^ l l i ^ 8n^.l.^s 'I'epe 25 Billichberg ., dto
,y ^l iunn ^upun6l6 8t. ^»pieclil 41 St. Ruprecht ., dto

mit dem Beisätze hiemit vorgeladen, binnen vier Monaten um so gewisser hielamts zu erscheinen
und sich über ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als im widrigen Falle dieselben als Rekrutirungs»
siüchtlinge behandelt werden würden.

Bezirksobrigkeit Neudegg am 2. April 1849

Z. 759. (3)
Daö

Romerbad nächst Tüffer
in Unter - Steiermark.

Die Eröffnung dieser Badeanstalt findet am
l . M a i S ta t t . Die e i nze lnen T o u r e n , de-
ren jede auf 21 Tage festgesetzt ist, beginnen in
folgender Ordnung: die erste am l . M a i , die
z w e i t e am 25. M a i , die d r i t t e am 18.
J u n i , die v i e r t e am 12. J u l i , die f ü n f t e
am 6. August und die letzte am I . Septem.
ber. Doch wird der Eintr i t t in die Anstalt auch
außer den Touren gestattet.

Nach dem Urtheile erfahrener Aerzte ist die
R ö m e r q u e l l e den Thermen von Gast e i n
a n a l o g , und zeichnet sich eben so sehr durch
ihre naturliche, immer gleiche Temperatur (30,
7 ° R . ) , wie durch ihren Gehalt an flüchtigen
Bestandtheilen vortheilhast aus, Etwas kühler an
Temperatur, aber reicher an gasartigen Stoffen
findet sie ihre Anwendung in allen jenen Krank-
heitszuständen , in deren die Gasteiner Heilquel-
len mit Recht gerühmt worden sind. Besonders
gehören Hieher: verschiedene K r a n k h e i t e n der
V e r d a u u n g s o r g a n e , dcs Leber- und Pfort-
adersystems , Anschoppungen in den Eingeweiden
und Drüsen; a l l g e m e i n e und ö r t l i c h e
S c h w ä c h e , besonders nach langwierigen Krank-
heiten , typhö en Fiebern, nach schweren Gebur-
ten, großem B lu t - oder Säfteverluste; N e r v e n -
k r a n k h e i t e n , Hypochondrie und.Hysterie. M a -
genkrampf, krampfhafte Gelbsucht, schmerzhafte
Menstruation; R h e u m a t i s m e n nnd g i c h t i -
sche B e s c h w e r d e n , G l i e d e r r e i ß e n , sire,
veraltete rheumatische Kreuz-, Hüft - und Lenden-
schmerzen, gichtische Contracturen und Knoten;
chronische H a u taussch l äge , Flechten ; H ä -
m 0 r r h 0 i d a l - Le iden ; S c r 0 pl) e ln und die
damit verwandte Rhahit iö; M en strualfeh le r
passive B l u t - und Schleimsiüsse, Unfruchtbar-
keit u, s. w.

Eine besondere Beachtung verdient der im
vorigen Jahre in einem römischen Canale auf-
gefundene M i n e r a l s c h l a m m , welcher die fe-
sten Bestandtheile der Heilquelle in der concen-
trirtesten Form enthält und sich daher bei ver-
alteten Gichtleiden, Contracturen, Gichtknoten
und beschwüren, b î hartnäckigen Flechtenaus-
schlägen, scrophulösen Drüsenanschwellungen und
Knochenauftreibuligen besonders heilsam erweist.

Zur Unterkunft der l ' . ' l ' , lZurgäste stehen
in vier Gebäuden mehr als hundert Zimmer be-
reit. Ein in neuestem Style erbauter Lonversa-
tionssaal, mehrere Speise - und Spielzimmer,
ein B i l l a rd , Fortepiano, eine Bibliothek und
mehrfache Zcitungslectüre dienen zur Erheiterung
der >^>i>. (äurgäste, für deren gute und billige
Beköstigung und zuvorkommende Bedienung das
Nöthige vorgekehrt ist.

Die Preise für sämmtliche Bedürfnisse sind
in besondern Tauffen, welche in der Anstalt ein-
gesehen werden können, billigst bestimmt, Alifra-
gen und Prämimerationen werden unter der
Adresse: „An die D i r e c t i o n des R ö m e r -
b a d e s , Post M l i " franco erbeten.

Z. 7 6 1 , ( 3 ) " " " " ^

iJade - Aiizdffc.
Am 1. M a i 1849 wird das

Marien-Bad am Badhausplatze er̂
öffnet, zu dessen Besuche Unterfer-
tigter seine Einladung macht

Laibach am 28. April «849.
Johann Kaschier,

Inhaber.

Z. 772. (3)

2 - bis 3000 fl. C. M .
werden gegen pupillarmäßige Sicher-
heit ausgeliehen. Anzufragen beim
F. Fr. Tertschek, Verwalter der
Herrschaften zu Ponovitsch, im Lai-
bacher Kreise.


